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Die öffentlichen Bauten im Jahre 1960 
Aus dem Rechenschaftsbericht der FÜrstlidien Regierung 

i .  Landschaftliche St raßen 

a) Ordentlicher Straßenunterhalt: 
Für den Unterhalt des landschaftlichen Stra­

ßennetzes sowie der Rheinbrücken wurden fol­
gende Beträge ausgegeben: Fr. 
Löhne für Wegmacher und 

Hilfswegmacher- 159 156.60 
Material und Transporte 49 579.95 
Straßensignalisation 14 364.20 
Maschinen und Werkzeuge 3 787.05 
Straßenwesen verschiedenes 

(Schneeräumen, Sanden etc.) 48 552.05 
Brückenreparaturen 5151.75 
Subvention v. Rheinbrückenreparatur 3 869.20 

T o t a l  Straßenunterhalt 284 460.80 

b) Straßenregulierungen: 
1. Straße Triesen—Balzers: 

Im Jahre  1959 wurde die Straßenkorrektion 
Triesen-Balzers in einem 3. Los bis ca. 150 m 
über die Bächlegatterstraße nach Triesen hinein 
verlängert. Im Berichtsjahr wurde noch der Be­
lag eingebracht sowie die Umgebungsarbeiten 
inkl. Gartenmauern und Zäune beendigt. 'Es 
wurden dabei folgende Arbeiten ausgeführt: 

m-' 
Tragschicht aus Teerasphaltbeton 

6 cm stark 1 900 
Tragschicht aus Teerasphaltbeton 

4 cm stark 900 
Fahrbahnbelag, Teerasphalt 5 cm stark 1 900 
Trottoirbelag, Teerasphält 3 cm stark 900 
Radfahrstreifen, Belag mit Albino­

bitumen, 3 cm stark 350 
Baukosten 1960 Fr. 103 289.45 

2. Straße Schaanwald-Nendeln: 
Wegen Schwierigkeiten in der Bodenauslö­

sung konnte diese Straßenstrecke erst im Juni  
begonnen werden. Die 'Bauarbeiten wurden 
dann noch durch das schlechte Wetter stark ver­
zögert. Eine Teilstrecke von ca. 900 ml wurde 
bis auf den Belag ausgebaut. Es verbleibt noch 
eine Ausbaufläche von ca. 400 ml mit den An­
schlußarbeiten nach Mauren und Eschen. 
Es wurden folgende Arbeiten ausgeführt: 

Erd-und Humusabtrag m3 14 000 
Kiesauskofferung m3  11 300 
Kanalisationsleitungen ml 1 100 
Sickerleitungen ml 75Ö 
Rohplanie m2 9 400 
Tragschicht T. A. 30, 10 cm stark m2 9 400 
Trottoirrandsteine in Granit, 16/30 ml 9ß0 
Granitstellplatten 8/25 ml 90 
Bund- und Wassersteine ifll 1 800 
Baukosten i960 > 'Fr. 421 675.25 

3- Straßenkorrektion Triesenberg: 
Die Korrektionsstrecke Täsqherloch-Kirche wur­
de im Jahre 1959 ausgebaut. Im Berichtsjahre 
wurde noch die Gartenmauer beim Pfarrhof zu­
rückversetzt, die Treppenanlage bei der Kirche 
erstellt und verschiedene Anpassungsarbeiten 
durchgeführt: Diese Arbeiten umfassen folgen­
de Leistungen: 

Mauerabbruch m3 6 0  
Erdabtrag m3 220 
Mauerwerk (Bruchstein) ms • 50 
Granitabdeckplatten ml 100 
Kanalisationsleitungen ml 90 
Baukosten 1960 Fr. 31.106.50 

4' Straßenkorrektion 'Bendern-Gamprin: 
Mit dem Ausbau dieses Straßenstückes wurde 
"n Herbst 1959 begonnen. Die Kanalisations-, 
Aushub- und Auskofferungsarbeiten sowie die  

°n- und Reinplanie konnten bis Jahresende fer-
•9gestellt werden. Im abgelaufenen Jahr  wur-
e "  u ' e  ®e*a9sarbeiten, sämtliche Anpassungs-

^nd Humusierungsarbeiten, die'Erstellung eines 
e i  ichen Zufahrtsweges von der Straßenein­

mündung bis zur Auffahrt nach Bendern sowie 
die Erstellung von Zäunen und Raridmarkierun-
gen (Wehrsteine) durchgeführt. Die Hauptkuba­
turen setzen sich wie folgt zusammen: m" 
Teerasphaltbelag auf Fahrbahn TA 9, 

3 cm stark 4 530 
Scholterplanie auf Trottoir, 3 cm stark 740 
Teerasphaltbelag auf Trottoir, TA 6, 

1,5 cm stark 740 
Wiederandecken und Ansäen von 

Böschungen 5 300 
Randsteinmauerwerk ml 240 
Baukosten 1960 'Fr. 100 716.25 

5. Straßenkorrektion Schellenberg: 
Als Reststück de r  Straßenkorrektion ih Schel­
lenberg wurde im Herbst 1959 die Strecke un­
terhalb des Tannwaldes bis zum Anwesen Karl 
Elkuch in Angriff genommen. Die Kanalisation 
sowie die 'Erdbewegung und Aüskofferung konn­
ten im vergangenen Jahr  noch durchgeführt wer­
den. Für das Berichtsjahr sind noch iPlanie- und 
Belagsarbeiten, Pflasterungen sowie 'Maurer­
und Umgebungsarbeiten verblieben. 

Diese Arbeiten setzen sich zur Hauptsache aus 
folgenden Kubaturen zusammen: ml 
Granit- und 'Bordsteine 400 
Wasser- und Bundsteine 6Ö0 

m a  

Tragschicht auf Fahrbahn, 6 *cm stark 1 220 
Tragschicht auf Fahrbahn, 3 cm stark 270 
Teerasphaltbelag auf Fahrbahn, 

3 cm stark (TA 13) 1 220 
Teerasphaltbelag auf Trottoir, 

1,5 cm stark (TA 9) ' 270 
Baukosten 1960 'Fr. 149 916.75 

6. Oberflächenbehandlung Gädemi-Masescha: 
Dieses Straßenstück weist eine relativ große 
Steigung auf, Der Unterhalt de r  iFahrbahn ist  
bei dem stark anwachsenden 'Fahrzeugverkehr 
ohne befestigte Chausierung kaum mehr mög­
lich. Es w a r  deshalb notwendig, einen Belag zu 
erstellen. Nach Vorbereitung der  Planie mit 
Rüfeschotter wurden ca. 5 800 m2 Oberflächen­
behandlung im Heißverfahren mit 3. T. 80/125 
aufgebracht. 

Baukosten 1960 Fr. 25 895.85 

7. Straße Steg-Malbun: 
Auf dieser Strecke wurde  im letzten Jahr  eine 
erste Oberflächenbehandlung aufgebracht. In 
diesem J ä h r  wurde eine Nachbehandlung mit 
Shellmac durchgeführt. Die behandelte* Fläche 
beträgt 15 325 m2. Zusätzlich mußte eine Futter­
mauer an der Straßfe wegen Rutschgefahr erhöht 
werden und in Malbun wurde ein zweiter Park­
platz erstellt. 

Baukosten 1960 Fr. 51 219.75 

8. Oberflächenbehandlung Poska — Meierhof 
— Triesen: 

Auf die letztjährige Oberflächenbehandlung 
wurde die Nachbehandlung mit Shellmac er­
stellt (3800 ms). 
.Baukosten 1960 Fr.  7 271.35 

9. Schloßstraße Vaduz—Triesenberg: 
Die Entstaubung wurde bis oberhalb des Ab­
steigequartiers weitergeführt und im unteren 
Teil durch eine Nachbehandlung beendigt. Die 
Fläche beträgt 4250 fti3. 

Baukosten 1960 Fr. 10 239.05 

10. Straße Gamprin—Schellenberg: 
Nach der Straßenkorrektion 'Bendern—Gamprin, 
in Gamprin und Schellenberg ist auf d e r  Strecke 
Bendern—Schellenberg nur noch ein Teilstück 
von  1500 ml Schotterplanie übriggeblieben. Die­
ses Straßenstück ist im Jahre  1952/53 neu aus­
g e b a u t  worden und eine Verbreiterung w a r  des­
halb nicht mehr erforderlich. Mit  d e r  Plänie 
wurden die Gefällsverhältnisse verbessert  und 

es wurde eine erste Oberflächenbehandlung im 
Heißverfahren mit B. T. 80/125 erstellt. 
Baukosten 1960 Fr. 30 110.45 

11. Gebäudeauslösung in Triesen: 
An der Bächlegatterstraße war  bei einem in die 
Straße vorstehenden Gebäude ein größerer Um­
bau vorgesehen. Dieser wurde verweigert und 
las Haus durch Land und Gemeinde ausgelöst. 
Landesanteil Fr. 8 857.30 

12. Gebäudeauslösung in Mauren: 
Als Vorbereitung für die Straßenkorrektion in 
Mauren wurde eine Gebäudeauslösung durch­
geführt 
Landesanteil Fr. 15 900 

13. Verschiedene Arbeiten: 
Es wurden noch verschiedene kleinere Arbei­
ten durchgeführt, wie die Erstellung von Aus­
stellplätzen auf der Strecke Steinort—'Gnalp, die 
Erstellung des Trottoirs beim Hotel Engel, Va­
duz, Oberflächenbehandlung Kulm—Scheiben­
bühel, Triesenberg etc. 
Baukosten 1960 Fr. 56 631.36 

Die Gesamtkosten für die Straßenregulierungen 
und Verbesserungen belaufen sich auf 

Fr. 1012 829.41 

Die budgetierte Summe wurde nicht erreicht, da  
Verschiedene Projekte nicht durchgeführt wer­
den  konnten. So mußten die Strecken Schaan— 
V.aduz und Vaduz—Triesen wegen vorgängli-
cher Verlegung des Telefonkabels, die Straße 
£eim Lagerhaus in  Schaan wegen Vergrößerung 
des Postamtes und Erstellung einer Postautobus-
Haltestelle und die Straße Schönbühl—Eschen 
sowie Kirche — Sennwies in Triesenberg we­
gen Schwiefigkeiten bei der  Bodenauslösung 
zurückgestellt werden. 

2. Landschaftliche Gebäude 
a) Neubauten:  

Realschule Vaduz: 
Mit den  Bauarbeiten für die Realschule Vaduz 
wurde im Dezember 1958 begonnen. Im vergan­
genen Jahr  wurden d i e  Roharbeiten, die Instal­
lationen sowie die Gipserarbeiten ausgeführt. 
In der  Zwischenzeit wurden die eigentlichen 
Bauarbeiten abgeschlossen und die Schule wur­
de im Dezember bezogen. (Es verbleiben nun  
noch die Umgebungsarbeiten, die im Verlaufe 
des Frühjahrs fertiggestellt werden sollen. 
Baukosten 1960 Fr. 1 111020.95 

b) Umbauten und 'Unterhalt: 

Umbau altes Schulhaus Schaanwald: 
Das Land ha t  im Sommer 1960 das  alte Schulhaus 
t n Schaanwald von der  Gemeinde Mauren käuf­
l i c h  erworben. Durch den Umbau des Gebäu-
i e s  ist es möglich, der Grenzwache 3 Wohnun­
gen zur Verfügung zu stellen. (Mit den  'Umbau-
Arbeiten wurde im Herbst begonnen. 
Baukosten 1960 Fr, 15 680.— 

Provisorisches Postamt Eschen: 
Durch Kündigung des früheren Postlokals in 
Eschen mußte eine Uebergangslösung bis zum 
Bau eines neuen Postamtes gesucht werden. Es 
wurde eine Baracke aufgestellt, für die Funda­
mente, eine Kläranlage sowie Zu- und Ablei­
tungen erstellt werden mußten. 
Baukosten 1960 Fr. 13 406.05 

Realschule Eschen: 
|iBeim Bau der Realschule in Eschen w a r  beab­
sichtigt, einen bestimmten Betrag für künstleri­
schen Schmuck zu verwenden. Durch Kunst­
maler  Anton iEnder wurde nun ein schönes 
Wandbild geschaffen. 
Gesamtkosten inkl. Anpassungsarbeiten 

'Fr, 13 261.35 

Restliche Landesgebäude: 
Die aufgelaufenen Kosten setzen sich zusammen 
aus  kleineren Reparatur- und  Umbauarbeiten 
sowie Versicherungsprämien. 
Gesamtkosten 1960 Fr. 46 062.95 

\ 

Vorsicht mit Chinchillas . . . 

In verschiedenen Anzeigen schweizerischer 
und auch liechtensteinischer Zeitungen werden 
dem ahnungslosen Herr Meier oder Mülleir klei­
ne Wollmäuse aus Südamerika angeboten (Preis 
Fr. 1700.—, keine Teilzahlung). Es heißt, daß 
diese Tierchen ein sehr wertvolles Fell hätten 
und daß man mit einem Zuchlpärchen dieser sel­
tenen Tiere schon in kurzer Zeit mit einer Men­
ge Nachwuchs zu rechnen hätte und damit ver­
zinse sich das Kapital um jährlich 150 bis 200%. 
Außerdem bedürften diese 'Mäuse mit ihrem 
wertvollen Fell täglich eine Fliege von nur 15 
Minuten usw. . . .  

Was nicht gesagt wurde, ist folgendes: 1. Daß 
diese Tiere ein besonderes Klima brauchen, um 
leben zu können und somit oft schon nach kur­
zer Zeit eingehen. Außerdem benötigen sie we­
sentlich mehr Wartung als nur 15 Minuten pro 
Tag, dies vor allem, wenn sie den wirklich er­
warteten Gewinn bringen sollten und zum drit­
ten ist die Qualität ihres'Felles von Tier zu Tier 
sehr unterschiedlich und kann von einem Laien 
kaum richtig eingeschätzt werden. Außerdem 
mangelt es in unserer Gegend an  Kürschnern, 
die sich für Chinchillas-Fellchen interessieren. 
Somit sind die eventuellen privaten Züchter auf 
ausländische Händler angewiesen, die mitunter 
nur sehr schwer zu erreichen sind. 

Diese Zeilen sollen nicht die Zuchtfreudig-
keit unserer Leute einstellen, sondern allein da­
zu dienen, daß alle eventuellen Käufer schon 
zum vorneherein wissen, welche Voraussetzun­
gen zu erfüllen sind, wenn sie Chinchillas züch­
ten wollen. Der Käufer von solchen Tieren 
denkt meist schon a n  die großen Einnahmen und 
vergißt dabei, wiö solche «Goldgruben» in Wirk­
lichkeit aussehen. Argus. 

Fürstentum Liechtenstein 
Froher Festsonntag für die Dorfältesten 

von Eschen und Nendeln. 
Es ist auch in Eschen u n d  Nendeln bereits zur  

Tradition geworden, jeden Herbst die Dorfälte­
sten zu einem größeren Familienfeste zusam­
menzurufen. Bisher begüngte man sich im en­
geren Kreise der  Gemeinde zu feiern, doch heu­
e r  sprengten die Organisatoren, Herr Postmei­
ster Alban Meier und Erich Hoop den  üblichen 
Rahmen u n d  veranstalteten eine Ausfahrt i n  
die Nachbargemeinden des schweizerischen 
Rheintals. Am vergangenen Sonntag, mittags 
1 Uhr, setzte sidi bei strahlendem Sonnenschein 
auf  der  Schulstraße eine 22 Glieder zählende, 
girlandengeschmückte Autokolonne in Bewe­
gung. Freudiges Winken de r  in dichten Reihen 
auf. dem Kirchenplatze stehenden Dorfbevölke­
rung verabschiedete die festlich gestimmten al­
ten Leute zu einer gemütlichen Fahrt über Ben­
dern nach Ruggell, Salez, Frümsen, Sax und 
Gams, Auf der  sonnigen, aussichtsreichen T.er-
rasse des Restaurants „Zollhaus" oberhalb 
Gams versammelten sidh die Ausflügler zu ei­
nem frischen Trünke. Bald entspannen sich an­
geregte Gespräche und das Duo Hemmerle aus  
Gisingen sorgte mit Liedern und Musikvorträ­
gen für gute Stimmung. N u r  allzu schnell war 
die Zeit zum Aufbruch gekommen. Punkt ein 
Viertel nach drei Uhr setzte sich die  vom Gam-
ser Polizisten wohl geordnete Kolonne, dem 
Programme de r  Organisatoren getreu, wieder 
in Bewegung, u m  in ruhiger Fahrt  über  Grabs, 
Buchs, Schaan u n d  Nendeln wieder  i n  die  Fest­
gemeinde Eschen zurückzukehren. 

Im Saale des Gasthauses „Eschnerberg" ver­
sammelte sich nun unsere ältere Garde im Ver­
ein mit de r  hochw. Geistlichkeit u n d  dem Ge-


